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Rationale des Projektes  :  

Bewegungsmuster  verändern  sich  in  der  postoperativen  Heilungsphase  insbesondere  bei 
geriatrischem  Patienten  signifikant,  wobei  gerade  in  dieser  Patientenkohorte  eine  schnelle  und 
effektive  Mobilisierung  essenziell  für  ein  gutes  klinisches  Ergebnis  ohne  Komplikation  ist.  Der 
Therapieerfolg  und  die  spätere  Mobilität  hängen  von  vielen  Faktoren  (Alter,  Komorbiditäten, 
Frakturentität und Stabilisierungsoption, Schmerzen) aber auch von der Qualität der Rehabilitation  
ab.  Bisher  gibt  es  keine  Analysen,  welche  die  Entwicklung  spezifischer  Bewegungsmuster  in 
Abhängigkeit der Fraktur- und Rekonstruktionsvariante (Osteosynthese vs. endoprothetischer 
Ersatz)  sowie  der  Form  der  Rehabilitation  (Physiotherapie  vs.  orthopädische  Rehabilitation  vs. 
geriatrische Rehabilitation) analysiert.  Diese Lücke soll  nun geschlossen werden, um basierend 
darauf  eine  für  die  jeweilige  Frakturentität  optimierte  Rehabilitationsmaßnahme 
patientenspezifisch (personalized medicine) zu entwickeln.

Arbeitshypothesen  :  

• Es lassen sich für jede Fraktur und jede Rekonstruktionsoption
spezifische Bewegungsmuster im zeitlichen Verlauf darstellen

• Je distaler die Verletzung, umso ausgeprägter sind die Veränderungen des
Bewegungsmusters
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Wichtigste Methoden zur Beantwortung der Hypothesen  :  

• PROMS (patient  reported outcome mesurements)  zur  Selbsteinschätzung der  Mobilität
(retrospektiv in der letzten Woche vor der Fraktur, bei Entlassung / Verlegung in die Reha-
Einrichtung sowie bei Entlassung aus der Reha und 6 Monate postoperativ

• "einfache Ganganalyse" (Loadsol) während der stationären Behandlung (Mobilisation
durch Physiotherapie) und vor Übergang zur Reha incl. Timed-Up and Go Test

• Ganganalyse am GRAIL vor Entlassung aus stationärer Akutbehandlung (wenn möglich),
nach  Entlassung  aus  der  Reha  und  6  Monate  postoperativ  (Komfortgeschwindigkeit,
Maximalgeschwindigkeit, Steigung, Neigung)
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